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In der kuppigen Endmoränenlandschaft südlich der Ortschaft Schwastorf befindet sich eine abflusslose Senke, in der sich ein 
Versumpfungskomplex erstreckt. 
Es herrschen durchweg eu- bis polytrophe, sehr nasse Verhältnisse, ein Betreten der Vegetationsdecke, die zumeist schwimmenden 
Charakter hat, ist kaum möglich. Das Substrat besteht aus schlammigem Torf, kleine Flachwasserbereiche sind regelmäßig eingestreut.
Ein Großseggen- Erlenbruchwald (v.a. Ufersegge) mit eingestreuten Moorbirken dominiert das Biotop. Daneben treten dichte, artenarme 
Erlen- Grauweidengebüsche auf. In den Randbereichen ist ein bultiges, schwimmendes Rispenseggenried ausgeprägt, kleinflächig im 
östlichen Teil ein Breitblattrohrkolbenröhricht. 
Südlich grenzt eine extensive Weide an, im Norden grenzt ein intensiv genutzter Acker direkt an das Biotop an, was einen Nährstoffeintrag in 
die Senke bewirkt. 
Eine Verbreitung des Randstreifens, v.a. aber die Extensivierung der Bewirtschaftung ist anzuraten, um die Eutrophierung aus den stark 
geneigten Ackerflächen zu drosseln.
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Alnus glutinosa Salix cinerea Carex riparia

Betula pubescens Carex acutiformis Carex paniculata Deschampsia cespitosa
Iris pseudacorus Lemna minor Typha latifolia

Quercus robur Sambucus nigra Alisma plantago-aquatica Calamagrostis canescens
Carex elongata Carex pseudocyperus Cirsium oleraceum Epilobium palustre
Glyceria fluitans Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Nasturtium officinale Phalaris arundinacea Phragmites australis
Ranunculus sceleratus Solanum dulcamara Sparganium erectum Urtica dioica


